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Editorial

Unsere Weiterbildungsangebote zeichnen sich durch Praxisnähe 
und Umsetzbarkeit der Lerninhalte aus. Nach Ihrer Weiterbildung 
werden Sie mit der Gewissheit nach Hause gehen, dass Sie 
schon am nächsten Arbeitstag Neues anwenden und so Ihre 
Praxis verbessern können. Mit Fallbeispielen und verschiedenen 
Übungs-Settings befähigen wir Sie, einen konkreten Nutzen für 
die jeweiligen Familien zu generieren.

Nur so lohnt sich der Besuch einer Weiterbildung. Ob perinatale 
psychische Gesundheit, Diversität in der Geburtshilfe, Salutogenese, 
Nikotin- oder Stillberatung: in unseren Kursen stehen die Familie 
und die begleitende Fachperson immer im Zentrum.

Unsere Angebote sind mehrheitlich modular aufgebaut, damit 
Sie sich ihre Weiterbildung massgeschneidert zusammenstellen 
können. Unser Ziel ist es, Ihnen aktuelles Wissen mit hohem Praxis-
bezug zu vermitteln und Ihnen die Möglichkeit zu geben, sich mit 
Expert*innen und Kolleg*innen zu vernetzen und auszutauschen. 

Sie haben auch die Möglichkeit, unsere Weiterbildungen, oder 
Teile davon, für Ihr Hebammen- oder Wochenbett-Team zu 
buchen. Sie entscheiden, welche Inhalte für Sie interessant sind 
und in welchem Umfang Sie eine Weiterbildung für Ihr Team 
anbieten wollen. Wir kommen zu Ihnen an eine Teamsitzung, in 
Ihren Gebärsaal oder wir stellen unsere Skills-Räume zur Ver-
fügung – ganz wie Sie wünschen. Die entsprechenden Angebote 
sind mit diesem Symbol gekennzeichnet: 

Haben Sie Fragen? Wir beraten Sie gerne und freuen uns, Sie an 
der BFH begrüssen zu dürfen.

Rahel Messmer	 Barbara Mosimann

Rahel Messmer 
Studienleiterin 
rahel.messmer@bfh.ch 
+41 31 848 36 05

Barbara Mosimann 
Studienorganisatorin 
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Diversität in der perinatalen Versorgung

Der Fokus des Fachkurses liegt auf Personengruppen, welche zum 
Beispiel durch Armut, Migration oder Flucht besonders von sozia-
ler Benachteiligung betroffen sind. Folgen für die bio-psycho-sozi-
ale Gesundheit in der reproduktiven Phase der Frau und des Kindes 
im 1. Lebensjahr werden auf der Makro-, Meso- und Mikroebene be-
trachtet. Frauen- und familienzentrierte sowie interprofessionelle 
Ansätze für innovative Betreuungs- und Versorgungskonzepte im 
Bereich der Geburtshilfe und der Familienbetreuung werden im 
Kontext einer systemischen Public-Health-Perspektive diskutiert, 
entwickelt und evaluiert.

8 Kurstage

Perinatale Versorgung mit Schwerpunkt 
Wochenbett

Sie möchten Ihre Kenntnisse in der perinatalen Versorgung auf-
frischen, mehr über die perinatalen Vorgänge erfahren oder sich 
für die Wochenbettpflege qualifizieren? Im Fachkurs vermitteln 
wir Ihnen die Grundlagen zu physiologischen und pathologischen 
Schwangerschafts-, Geburts- und Wochenbettverläufen, zum 
Thema Stillen und zur Neonatologie. Anhand von E-Learning und 
Kontaktstudium erlangen Sie die fachlichen Grundlagen, die Sie 
in Skills- und Kommunikationstrainings methodisch vervollständi-
gen. Der Fachkurs ist besonders für Wiedereinsteiger*innen oder 
für Pflegefachpersonen geeignet, die sich auf eine Tätigkeit in der 
geburtshilflichen Abteilung vorbereiten möchten.

8 Kurstage (4 Tage Kontaktstudium, 4 Tage E-Learning)

Perinatale psychische Gesundheit

Perinatale psychische Erkrankungen (PPE) sind ein wichtiges, in 
der Schweiz bisher vernachlässigtes Problem der Gesundheitsver-
sorgung von Frauen und ihren Familien. Hohe Prävalenzraten von 
PPE und schwerwiegende Folgen dieser Erkrankungen verlangen 
nach einer effizienten Betreuung.

Ziel dieses Fachkurses ist es, Gesundheitsfachpersonen für die 
Betreuung psychisch erkrankter Frauen auszubilden. Sie können 
Frauen mit präventiven Massnahmen begleiten, Risiken erkennen, 
eine existierende Krankheit feststellen und gefährdete oder be-
troffene Frauen psychiatrischen Fachpersonen zuweisen. Dadurch 
beugen sie der Entstehung einer psychischen Erkrankung vor, 
verhindern eine Verschlimmerung der Erkrankung sowie negative 
Auswirkungen auf das Kind und das familiäre Umfeld.

Der Fachkurs befähigt Gesundheitsfachpersonen, die Lücken der 
perinatalen Versorgung in der Schweiz zu erkennen und einen 
Beitrag zur Optimierung der Versorgung zu leisten.

8 Kurstage und ein Prüfungshalbtag

Nikotinberatung und Tabakentwöhnung

Dass Rauchen in der Schwangerschaft sowohl der Mutter wie 
dem Kind schadet, ist wissenschaftlich längst erwiesen. Wie 
aber können Gesundheitsfachpersonen Frauen in ihrem Wunsch, 
vom Rauchen wegzukommen, unterstützen? Dieser Fachkurs zur 
Nikotinberatung und Tabakentwöhnung wurde nach internati-
onalen Standards, Leitlinien und Best-Practice-Modellen in der 
Tabakentwöhnung erstellt. Er ermöglicht es Ihnen, Beratungspro-
zesse im Einzel- oder im Gruppensetting nach den Grundsätzen 
des Motivational Interviewing sowie den Prinzipien der lösungs-
orientierten Kommunikation anzuwenden. Zusätzlich lernen Sie 
Screeningverfahren, Diagnostik und Tests zur Behandlung der 
Tabakabhängigkeit durchzuführen und erlangen Kenntnisse über 
pharmakologische Hilfsmittel und deren Einsatz in der Tabak-
entwöhnung und Nikotinberatung. Der Fachkurs findet in einem 
interprofessionellen Setting statt.

Der Fachkurs kann im CAS Sucht- und Abhängigkeitserkrankungen 
angerechnet werden.

8 Kurstage

Partner: 

Fachkurse und Kurse

Kurs Nikotinsucht trifft Schwangerschaft und 
Säugling

In diesem Kurs werden Ihnen Hintergründe und aktuelles Wissen 
rund um das Thema Tabakkonsum in der Schwangerschaft und 
während des Stillens vermittelt. Sie erlernen zudem Grundfer-
tigkeiten, um Beratungen mit rauchenden Schwangeren und Stil-
lenden leichter und motivierender gestalten zu können. In vielen 
praktischen Übungen erfahren Sie, wie sich einfache und direkt 
umsetzbare Änderungen in der Gesprächsführung positiv auf Ihre 
Beratungen auswirken.

Sie lernen das erfolgreiche Konzept des Motivational Interviewing 
(MI) kennen: ein Beratungsansatz mit dem Ziel, die Motivation 
und die Bereitschaft der Klient*innen zur Verhaltensänderung 
zu stärken.

1 Kurstag

Praxisausbildung Gesundheit

Die Anforderungen an Praxisausbildende sind vielfältig und span-
nend, aber auch komplex. Praxisausbildende begleiten Studierende 
während ihren Praxismodulen und haben nebst Ihrer Tätigkeit 
als Fachpersonen auch eine zentrale Rolle als Ausbildende. Ihre 
Aufgabe ist es, die Studierenden optimal in ihrem Lernprozess zu 
begleiten, zu fördern und zu qualifizieren.

In diesem Fachkurs lernen Sie
	– Erwachsenen-Lerntheorien anzuwenden und studierendenzentrierte 
Lernmethoden einzusetzen.

	– Studierende auch in schwierigen Situationen adäquat zu coachen.
	– Feedbackgespräche, auch in herausfordernden Situationen, 
effektiv und konstruktiv zu führen.

	– die Clinical-Reasoning-Fähigkeit optimal zu fördern.
	– die Reflexionsfähigkeit im individuellen Lernprozess gezielt zu 
fördern.

	– die Effekte von Beurteilungssituationen einzuschätzen.

7 Kurstage

Salutogenese in komplexen geburtshilflichen 
Situationen

Eine Schwangerschaft erfordert von einer Frau und ihrem Umfeld 
eine physische, emotionale und soziale Neuorientierung. Kommen 
Stressoren wie chronische Erkrankungen, vorangegangene Trau-
matisierungen oder psychosoziale Mehrfachbelastungen hinzu, 
sind Hebammen mit komplexen Betreuungssituationen konfron-
tiert. Die aktuelle geburtshilfliche Praxis basiert auf der Pathoge-
nese und ist geprägt durch eine Risikoorientierung. Demgegen-
über ermöglicht die Salutogenese, die individuellen Ressourcen 
trotz Stressoren in den Mittelpunkt zu stellen und die gesunden 
Anteile weiter zu fördern.

Sie erarbeiten sich die Grundlagen der Salutogenese, erwerben 
Kenntnisse der aktuellen Evidenzlage und setzen diese schliess-
lich in Bezug zu Ihrem jeweiligen Arbeitskontext. Mit dem Ansatz 
der Salutophysiologie beschäftigen Sie sich sowohl theoriebasiert 
als auch praxisorientiert und erfahren diesen selbst anhand von 
Körperarbeit. Zudem tauschen Sie sich mit Expert*innen aus der 
Praxis und Forschung über deren Erfahrungen bei der Imple-
mentierung von innovativen, an der Salutogenese orientierten 
Praxis- und Forschungsprojekten aus. Das Arbeiten mit realen 
Fallsituationen unterstützt die Reflexion und den Transfer in die 
Praxis. Durch das Kommunikationstraining werden Sie befähigt, die 
Prinzipien der Salutogenese in der bindungsbasierten Interaktion 
mit Klient*innen oder im interdisziplinären Team anzuwenden.

8 Kurstage

Weitere Kurse 
Nach dem Motto «Praxisbezug und Salutogenese» bauen wir 
derzeit eine neue Kursreihe auf. Darin werden wir verschiedene 
ein- bis zweitägige Kurse anbieten, die zu einem Fachkurs zu-
sammengesetzt werden können. Besuchen Sie doch regelmässig 
unsere Webseite, damit Sie stets über neue Kurse informiert 
sind.

⇢ Alle Weiterbildungsangebote 
finden Sie unter:  
bfh.ch/gesundheit/weiterbildung

https://www.bfh.ch/gesundheit/de/weiterbildung/
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als Einheit betreuen

Perinatale Versorgung: Eltern und Kind

Der Fachkurs vermittelt das grundlegende Wissen, um professionelle 
Wochenbettpflege leisten zu können. Pflegefachfrau Lucia Frey berichtet 
von ihren Erfahrungen.

Lucia Frey arbeitet seit 2014 auf der Neonatologie im 
Kantonsspital St. Gallen. Bis sie das Nachdiplomzertifi-
kat Überwachungspflege mit dem Schwerpunkt Neona-
tologie erwarb, war sie als diplomierte Pflegefachfrau 
in der Gynäkologie tätig. «Auf der Neonatologie haben 
wir es hauptsächlich mit neugeborenen, frühgeborenen 
und kranken Kindern zu tun. Wir arbeiten jedoch immer 
häufiger interdisziplinär. Das bedeutet, dass die Mutter 
ebenfalls beim Kind ist und die beiden eine Einheit bil-
den. Deshalb wollte ich mein Wissen zum Wochenbett 
ausbauen.» Ein weiterer Grund für ihre Entscheidung, 
den Fachkurs «Perinatale Versorgung mit Schwerpunkt 
Wochenbett» zu belegen, ist die personelle und die 
institutionelle Situation am Arbeitsort. Wenn auf der 
neonatologischen Station genügend Kapazität vor-
handen ist, helfen Lucia Frey und ihre Kolleg*innen  

regelmässig auf der Wochenbettstation aus. Ausserdem 
entsteht auf dem Areal des Kantonsspitals gerade ein 
neues Kinderspital. Das Perinatalzentrum werde die 
Neonatologie integrieren und den Müttern ermögli-
chen, 24 Stunden mit den Kindern zusammen zu sein. 
Lucia Frey: «Dabei wird es natürlich von Vorteil sein, 
Komplikationen erkennen und einschätzen zu können.»

Den Umgang mit Komplikationen lernen
Dank des Fachkurses fühlt sich die Pflegefachfrau bei ih-
rer Arbeit sicherer. Das Erlernte konnte sie nicht nur auf 
der Wochenbettstation, sondern auch auf der Neonato-
logie und im Austausch mit ihren Arbeitskolleg*innen 
einsetzen. «Ich handle kompetenter, wenn eine Mutter 
beispielsweise Schmerzen äussert oder sich aufgrund 

der Blutungen unsicher fühlt. Ich weiss, wie ich am 
besten reagiere und in welchen Fällen ich ärztliche Un-
terstützung anfordern muss.» Ein Aha-Erlebnis war für 
Lucia Frey ein inszeniertes Notfallszenario, bei dem die 
verschiedenen Komplikationen, die es bei Blutungen 
geben kann, durchgespielt wurden. Die Teilnehmenden 
lernten, die Situationen richtig einzuschätzen – eine 
Fähigkeit, die Leben retten kann. 

Der Umgang mit der eigenen Gesundheit wurde ebenfalls 
thematisiert. Ein Aspekt, der für Lucia Frey sehr präsent 
ist, da sie auf der Neonatologie beinahe täglich schwie-
rige Situationen erlebt: «Für Gesundheitsfachleute ist es 
besonders wichtig, dass sie sich über die Selbstfürsorge 
Gedanken machen und dieses Bewusstsein auch an Ler-
nende und Mitarbeitende weitergeben.»

Erfühlen, beobachten und ausprobieren
Neben dem wichtigen theoretischen Input wird im 
Fachkurs praktisch und mit Fallbeispielen gearbeitet. 
Die Teilnehmenden erhalten zum Beispiel die Mög-
lichkeit, an Puppen zu ertasten, wie eine Gebärmutter 
beschaffen ist. «Eine sehr wichtige Erfahrung, ohne die 
ich nicht wüsste, wie sich Veränderungen anfühlen, die 
ich erkennen sollte. Durch das Beobachten, Spüren und 
Mitmachen blieben die Kursinhalte viel besser haften 
und ich kann sie jederzeit wieder abrufen.» 

Lucia Frey profitierte auch vom Perspektivenwechsel, 
den sie durch ihre Mitabsolvent*innen erhielt. In ihrem 
Kurs traf sie auf Hebammen, die freiberuflich arbeiten 
oder die ihre Selbstständigkeit planten sowie auf dip-
lomierte Pflegefachpersonen, die wieder in den Beruf 
einstiegen. «Für den Austausch war es wertvoll, dass 
verschiedene Berufsgattungen vertreten waren. Der 
Unterricht wurde auf die Bedürfnisse der Gruppe ab-
gestimmt.» 

Lucia Frey empfiehlt den Fachkurs allen, die in der peri-
natalen Versorgung arbeiten, ob Pflegefachperson oder 
Hebamme. «Oft wird die Komplexität der Wochenbett-
station unterschätzt. Ich finde es deshalb sehr wichtig, 
dass es eine Weiterbildung mit diesem Fokus gibt. Ich 
bin sicher, dass alle davon profitieren können.»

«Auf der Neonatologie arbeiten wir immer 
häufiger interdisziplinär. Deshalb wollte ich 
mein Wissen ausbauen.» 

«Oft wird die Komple-
xität der Wochenbett-
station unterschätzt. 
Ich finde es deshalb 
sehr wichtig, dass es 
eine Weiterbildung mit 
diesem Fokus gibt.»
Lucia Frey, Absolventin des Fachkurses Perinatale 
Versorgung mit Schwerpunkt Wochenbett, diplo-
mierte Pflegefachfrau mit Nachdiplomzertifikat 
Überwachungspflege Schwerpunkt Neonatologie
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Sie erweitern und vertiefen Ihr Fachwissen zum Thema Stillen, 
um Frauen in der Schwangerschaft und der gesamten Stillzeit 
kompetent beraten zu können. Schwerpunktmässig befassen Sie 
sich mit der Physiologie und mit Komplikationen beim Stillen 
sowie der Laktation.

Durch praxisnahen Unterricht und durch die Schulung ihrer 
kommunikativen Fähigkeiten sind Sie als ausgebildete*r Still- 
und Laktationsberater*in in der Lage, Mütter bei komplexen 
Stillproblemen einfühlsam, bedürfnisgerecht und fachkundig zu 
beraten.

Nach Abschluss des CAS-Studienganges haben Sie die nötigen 
Fachkenntnisse erworben, um das IBLCE-Examen (International 
Board of Lactation Consultant Examiners) ablegen zu können und 
bei Bestehen den Titel «Still- und Laktationsberaterin/-berater 
IBCLC» zu tragen:

	– Sie erweitern und vertiefen Ihr Fachwissen rund ums Stillen.
	– Sie sind in der Lage, eine Frau/ein Paar in der Schwangerschaft 
und der gesamten Stillzeit kompetent zu beraten.

	– Sie sind befähigt, beim Stillen von frühgeborenen, kranken oder 
behinderten Säuglingen Lösungswege aufzeigen und kranke 
Mütter bei Fragen rund ums Stillen zu unterstützen.

	– Sie sind in der Lage, Beratungssituationen zu analysieren und 
daraus Verbesserungsvorschläge abzuleiten.

	– Sie können bestehende Richtlinien evaluieren oder neue Richtli-
nien im interdisziplinären Team erarbeiten.

	– Sie vertiefen soziale Fertigkeiten in der Stillberatung.
	– Sie können die Rechte der stillenden Frau benennen.

18 Studientage

Partner:

Perinatale Versorgung
Eine professionelle Versorgung ist in der Perinatalzeit 
besonders wichtig. Der CAS «Perinatale Versorgung» gibt 
Ihnen die Möglichkeit, sich vertieft mit der Gesundheit in der 
Perinatalzeit auseinanderzusetzen. Eignen Sie sich Fachwissen 
sowie Handlungs- und Beratungskompetenzen an, um eine 
professionelle Versorgung zu gewährleisten. Als Expert*in der 
perinatalen Versorgung können Sie sich im interprofessionellen 
Austausch zudem fundiert einbringen. 

Der CAS besteht aus zwei der unten aufgeführten Fachkursen und 
einem Fachkurs «Evidence-Based-Practice». 

	– Im Fachkurs «Perinatale psychische Gesundheit» vertiefen Sie 
ihr Wissen rund um die psychische Gesundheit in der Perinatal-
zeit, So lernen Sie unter anderem internationale Best Practice 
Standards zur Diagnose, Behandlung und Betreuung kennen. 

	– Der Fachkurs «Diversität in der perinatalen Versorgung» setzt 
sich mit sozialer Ungleichheit und Vulnerabilität sowie deren 
Zusammenhang mit Gesundheit auseinander. Sie lernen gesund-
heitliche/geburtshilfliche Probleme und Herausforderungen 
von Frauen und Familien mit Migrationshintergrund oder mit 
niedrigem sozioökonomischem Status anhand unterschiedlicher 
Konzepte und Theorien kennen.

	– Im Fachkurs «Grundlagen perinatale Versorgung mit Schwer-
punkt Wochenbett» beschäftigen Sie sich mit den Grundla-
gen der Physiologie und Pathologie in der Schwangerschaft, 
während der Geburt, im Wochenbett, beim Neugeborenen und 
beim Stillen. Sie kennen die Terminologie und setzen sich mit 
Beratungskompetenz in der Perinatalzeit auseinander.

	– Im Fachkurs «Salutogenese in komplexen geburtshilflichen 
Situationen» vertiefen Sie die Prinzipien der Salutogenese auf 
unterschiedlichen Ebenen und machen diese für die Praxis 
umsetzbar. Die Salutogenese ermöglicht trotz Stressoren die 
individuellen Ressourcen in den Mittelpunkt zu stellen.

21–22 Studientage

Certificate of Advanced Studies (CAS)

Dr.med. Ines Pop-Prefit-Iarca
Praxis für integrative Psychiatrie und Psychotherapie, Absolventin 
des Fachkurses Perinatale psychische Gesundheit

«Psychische Gesundheit und Mutterschaft liegen mir sehr am Herzen. 
Der Fachkurs Perinatale Psychische Gesundheit war der beste Ort um 

Leidenschaft mit Wissen zu vereinen.»
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Interprofessionelle Weiterbildungsangebote

Fachkurs Wissenschaftliches Arbeiten –  
Reflektierte Praxis

Sie haben sich entschieden, in Ihre Berufspraxis mehr wissen-
schaftsbasierte Erkenntnisse einfliessen zu lassen oder wollen 
lernen, wie Sie für CAS-, DAS- und MAS-Studiengänge Abschluss-
arbeiten anfertigen? Dieser Fachkurs vermittelt Ihnen das Wissen 
und die Fähigkeiten, Fragestellungen aus der Berufspraxis so zu 
formulieren, dass sie wissenschaftlich beantwortbar werden. Sie 
trainieren, hochwertige Studien zu einem Thema Ihrer Wahl zu fin-
den und lernen, diese zu verstehen und zu bewerten. Der Fachkurs 
gilt als Weiterbildung in der wissenschaftlichen Methodik.

Der erfolgreich abgeschlossene Fachkurs ist eine Zugangsvor-
aussetzung für CAS-, DAS- und MAS-Studiengänge an der Berner 
Fachhochschule, Departement Gesundheit, sofern Sie über keine 
Hochschulberechtigung verfügen.

8 Kurstage

Fachkurs Facilitation – Veränderungen  
(mit)gestalten

Die Wahrnehmung bevorstehender Veränderungen können bei 
Menschen Ängste auslösen; dabei sind sie wesentlich für mensch-
liche Lebens- und Entwicklungsprozesse. In Kliniken und Gesund-
heitsorganisationen begleiten und betreuen Sie als Gesundheits-
fachperson sowohl Patientenprozesse als auch (interdisziplinäre) 
Teamprozesse. Dafür benötigen Sie eine Grundhaltung des 
Ermöglichens und Ermutigens: Facilitation.

«Facilitate» stammt aus dem Englischen und bedeutet «erleich-
tern, fördern». Im Prozess nehmen Sie verschiedene Rollen ein: 
Als Prozessbegleiter*in unterstützen Sie bei Veränderungen. Als 
Architekt*in entwickeln Sie zusammen mit Betroffenen, Angehöri-
gen und Mitarbeitenden Ideen für ein gemeinsames Vorhaben.  
Als Pilot*in halten Sie auch dann den Kurs, wenn nicht klar ist, wo-
hin die Reise geht. Als Anker begleiten Sie Prozesse achtsam und 
sorgen für Ruhe, Klarheit und Raum zur Entwicklung. Im Fachkurs 
eignen Sie sich also Methoden und Fertigkeiten an, um Personen in 
Veränderungsprozessen zu unterstützen und zu begleiten.

8 Kurstage

Fachkurs Mindfulness: Achtsamkeit als Selbst-
managementstrategie

Der Berufsalltag des Gesundheitspersonals ist vielschichtig: Kopf, 
Herz und Hände müssten oft an mehreren Orten gleichzeitig sein. 
Druck und Geschwindigkeit nehmen stetig zu. Das Konzept der 
Achtsamkeit ist eine Möglichkeit, mit dieser Realität umzugehen.

In diesem Fachkurs werden Sie sensibilisiert für Achtsamkeit den 
Mitmenschen und insbesondere dem eigenen Erleben gegenüber. 
Sie reflektieren Ihre Erlebens- und Verhaltensmuster, werden 
sich Ihrer persönlichen Ressourcen bewusst und können diese 
im Alltag einsetzen. Sie erarbeiten sich Selbstmanagementstra-
tegien, die Sie befähigen, auch in anspruchsvollen Situationen 
Ihre mentale Souveränität zu behalten, diese sogar zu stärken 
und gesund zu bleiben.

Das Konzept Achtsamkeit lernen Sie als Verbindung zwischen der 
fernöstlich-buddhistischen und der westlich-humanistischen Psy-
chologie kennen. Sie lernen zudem Achtsamkeit in ihren gesund-
heitstherapeutischen Kontext zu transferieren und Drittpersonen 
darin anzuleiten.

6 Kurstage

CAS Sucht- und Abhängigkeitserkrankungen

In diesem Studiengang lernen Sie, im Suchtbereich (Schwer-
punkte: Alkohol, illegale Drogen) therapeutisch professionell zu 
arbeiten. Sie erlangen eine ganzheitlich orientierte Sichtweise auf 
Ihre Klient*innen sowie deren Angehörige. Eine gute Beziehung 
und Nähe zur Klientin oder zum Klienten ist wichtig, um die Art 
der Abhängigkeit zu erfassen und biografische Dimensionen zu 
erkennen. 

Der CAS-Studiengang «Sucht- und Abhängigkeitserkrankungen» 
besteht aus dem Fachkurs «Leben mit der Sucht» und einem der 
Fachkurse «Suizidprävention», «Motivational Interviewing»  
oder «Nikotinberatung und Tabakentwöhnung» sowie einen der 
beiden Evidence-Based-Practice-Fachkurse «Review» oder «Care 
Report» oder «Projektbericht»

20 oder 21 Studientage

CAS Systemische Beratung mit Familien, Eltern 
und Paaren

Die Beratung in familiären Kontexten verlangt besondere Kom-
petenzen für Prozessgestaltung, Interventionen und Präsenz. Die 
verschiedenen Subsysteme wie Eltern, Paare, Kinder oder Gross-
eltern erfordern von Beratenden eine allparteiliche Herangehens-
weise, die hinsichtlich ihrer eigenen Wertvorstellungen reflektiert 
ist. Eine interessierte, ressourcenorientierte Haltung gegenüber 
den jeweiligen Systemdynamiken, das Ausloten von Möglichkeiten 
sowie eine achtungsvolle Initiierung von Veränderungsprozessen 
tragen zu einer förderlichen Selbstorganisation in Familiensyste-
men bei.

24 Studientage

CAS Qualität in der Medizin für die patientennahe 
Arbeitspraxis – interprofessionell und sektoren-
übergreifend

Haben Sie im Bereich Qualitätssicherung und Qualitätsentwick-
lung einen Auftrag, der nahe an der Patientin, dem Patienten ist? 
Möchten Sie komplexe Projekte zur Verbesserung der Qualität 
unter Einbezug der Betroffenen und Angehörigen umsetzen? In 
diesem CAS werden Sie auf diese Rolle als Schlüsselperson für 
Qualität im Gesundheitswesen vorbereitet. Der Fokus liegt auf der 
patientennahen medizinischen Versorgungssicherheit im interpro-
fessionellen Arbeitsumfeld. Der CAS ist modular aufgebaut und 
besteht aus sieben Modulen, die je einzeln buchbar sind. Getragen 
wird das Fortbildungsangebot von der Schweizerischen Akademie 
für Qualität in der Medizin SAQM und der FMH in Zusammenarbeit 
mit Partnern aus dem Gesundheits- und Bildungswesen.

21 Studientage

Weitere Angebote
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, in weiteren interprofessionel-
len Weiterbildungsangeboten Ihre Kompetenzen auszubauen 
und zu vertiefen.

⇢ Alle Weiterbildungsangebote 
finden Sie unter:  
bfh.ch/gesundheit/weiterbildung

Vernetzen Sie sich mit uns

Rechtlicher Hinweis:
Die vorliegende Broschüre dient der allgemeinen Orientierung. Im Zweifelsfall 
ist der Wortlaut der gesetzlichen Bestimmungen und Reglemente massgebend. 
Überdies bleiben Änderungen vorbehalten.

Mai 2023

Folgen Sie uns auf Linkedin
Bleiben Sie mit dem Departement Gesundheit 
verbunden und folgen Sie uns auf Linkedin:
linkedin.com/showcase/bfh-gesundheit

«frequenz»
Unser Magazin erscheint zwei Mal pro Jahr (Frühling und Herbst). 
Mit spannenden Fokusthemen, Fachartikeln, Interviews, etc. 
beleuchten wir verschiedene Aspekte der heutigen Gesundheits-
versorgung. Abonnieren Sie das «frequenz» hier: 
bfh.ch/gesundheit/frequenz

Fokus Gesundheit
Mit «Fokus Gesundheit» bieten wir einem interessierten Publikum 
an zwei Abendveranstaltungen pro Jahr Vorträge, Podiumsdiskus-
sionen, Lesungen, etc. Unter bfh.ch/fokus-gesundheit und im 
«frequenz» weisen wir auf die Veranstaltungen hin.

https://www.bfh.ch/gesundheit/de/weiterbildung/
mailto:weiterbildung.gesundheit%40bfh.ch?subject=


Berner Fachhochschule
Departement Gesundheit
Weiterbildung
Schwarztorstrasse 48
3007 Bern

Telefon +41 31 848 45 45 

weiterbildung.gesundheit@bfh.ch
bfh.ch/gesundheit/weiterbildung

mailto:weiterbildung.gesundheit%40bfh.ch?subject=
https://www.bfh.ch/gesundheit/de/weiterbildung/
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